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Nadja Kübler gewinnt die Jahresmeisterschaft
Die Sportschützen Dettighofen blickten beim Absenden auf eine erfolgreiche Saison zurück

In der gemütlichen Schützenstube wurde munter gegrillt und 
geschmaust. Eine grosse Schar von Schützinnen und Schützen 
mit Begleitung freuten sich über die hervorragende Saison des 
Vereins bei den Gruppen-, Sektions- und Mannschaftsschiessen, 

den 2.  Platz im Liegend-Gruppenfinal, den Aufstieg der 
2. Mannschaft in die 1. Liga, den Sieg am Veteranen-Gruppen-
final, die brillante Durchführung von Storenberg- und Volks-
Schiessen.

Am Endschiessen gewannen die folgenden Schützinnen und 
Schützen: Standstich: Nadja Kübler vor Mike Waldvogel und 
Hansjörg Lang. Ehrengaben: Nadja Kübler vor Thomas Mäder 
und Trix Spuhler. Juxstich: Jan Mäder vor Roland Fröhlich und 
Hansjörg Lang. Partnerstich: Nadja Kübler und Julia Meier vor 
Jan Mäder und Marco Meier sowie Gisela Salathé und Mike 
Waldvogel. Die Jahresmeisterschaft gewann Nadja Kübler vor 
Thomas Mäder und Marco Meier. 19 Schützinnen und Schützen 
schossen die Jahresmeisterschaft, eine hervorragende Anzahl. 
Sie vertraten den Verein an vielen auswärtigen Schiessen, legten 
Ehre ein, holten den einen oder andern Preis und machten Wer-
bung für das eigene Schützenfest, das Storenberg-Schiessen. 
Der Verein wird hervorragend geführt von Stephan Fröhlich, 
und viele Vorstandsmitglieder und freiwillige Helfer setzen sich 
ein für einen runden Betrieb, der allen Mitgliedern Freude 
macht. Auf ins Jahr 2026!

Die Gewinner der Jahresmeisterschaft (vlnr): Thomas Mäder (Zweiter), Nadja 
Kübler (Erste) und Marco Meier (Dritter).

Das Morgenland  
in der klassischen Musik

Pfyner Kulturforum mit Antonia Miller und  
Cristina Marton-Argerich am Dienstag, 18. November

Das Programm von Antonia Miller und Cristina Marton-Ar-
gerich ist der märchenhaften Welt des Orients gewidmet. Sie 
präsentieren eine stimmungsvolle Reise mit faszinierender Kla-
viermusik für vier Hände, inspiriert durch 1001 Nacht, biblische 
Geschichten, jüdische Gebete und türkische Märchen, kompo-
niert von grossen Komponisten wie Mozart, Rameau, Debussy, 
Rimsky-Korsakov, und anderen. 

Das Konzert ist am Dienstag, 18. November 2025, um 
20.00 Uhr in der Trotte Pfyn zu sehen; Eintritt frei (Kollekte).

Antonia Miller und Cristina Marton-Argerich lassen in der Trotte Pfyn die 
märchenhafte Welt des Orients erklingen.

«Lüüge und anderi Zuetate»
Theatergruppe Müllheim präsentiert morgen Samstag, 15. November, nochmals den packenden Schwank 

Mit «Lüüge und anderi Zuetate» von Sabina Coesters ist es 
der Theatergruppe Müllheim auch dieses Jahr wieder gelungen, 
einen packenden Schwank in zwei Akten zu präsentieren. Nach 
der herzlichen Begrüssung durch Präsident Toni Waeffler ging 
es rasch zur Sache. 

In der guten Stube von Herrn Mulb, einem Bankdirektor, wird 
der Speiseplan gehörig durchgerüttelt. Kathy, seine Frau hat den 
Essensplan komplett umgestellt, sodass nur das gesündeste und 
ausgefallenste Gemüse auf den Tisch kommt. Vorbei sind die 
Zeiten, wo der Duft nach Hackbraten und Bratensauce der Kü-
che entströmt sind. Privatkoch Köbi «surft» ebenfalls voll auf 
dieser extravaganten Speisewelle mit, und gewinnt sogar den 
Wettbewerb der Zeitschrift 
«Koch und Köchin». 

Das Dienstmädchen Elsa der-
weil hat ganz andere Probleme. 
Seit Jahren hat sie ihren reichen 
Erbverwandten aus Amerika 
vorgeschwindelt, sie wohne mit 
ihrem Mann in der Villa Mulb 
und führe ein Leben in Saus und 
Braus. Pikant an der Sache ist 
allerdings, dass sie weder verhei-
ratet noch vermögend und auch 
nicht Besitzerin der Villa ist.

Lachstürme im Publikum

Als die Verwandten aus 
Amerika unverhofft auftau-
chen, droht das Lügengerüst 
aufzufliegen. Ein ganzer Rei-
gen an grossen und kleinen Not-

lügen reihen sich aneinander und sorgen für Lachstürme aus 
dem Publikum. Als dann auch noch die Reporterin der Zeit-
schrift «Koch und Köchin» ein Interview mit dem Privatkoch 
machen will, gerät die Situation völlig ausser Kontrolle. 

Wie es endet? Das packende Stück «Lüüge und anderi Zueta-
te» kann im Saal unter der Katholischen Kirche Müllheim noch-
mals morgen Samstag, 15. November 2025, um 20.00 Uhr, mit-
erlebt werden. Reservationen unter Natel 079 522 69 33. Mit 
dabei sind die SchauspielerInnen Daniel Bischof, Nicole Frei, 
Brigitt Hochstrasser, Uwe Mayer, Ursula Pfister, Bettina Stüh-
linger und Toni Waeffler, Regie und Bühnenbild: Kurt Lauper; 
Souffleuse: Daniela Neidhart.

Die Theatergruppe Müllheim sorgte für beste Stimmung im Saal unter der Katholischen Kirche Müllheim.

Materialpoetik und die Spannungen 
zwischen Unendlichkeit und Endlichkeit

Buchvernissage: «Isabelle Krieg – unendlich endlich» ist 
am 20. November in der Kartause Ittingen, Warth

Die Ausstellung «Isabelle Krieg – unendlich endlich» wurde 
am 28. September 2025 erfolgreich im Kunstmuseum Thurgau, 
Warth, eröffnet. Kriegs präzise Materialarbeiten, die von wei-
cher Schafswolle bis zu filigranen Knochenstrukturen reichen, 
eröffnen einen Denkraum zwischen Endlichkeit und Unendlich-
keit. Am 15. November erscheint nun im Vexer Verlag St. Gal-
len/Berlin die Publikation «Isabelle Krieg – unendlich endlich». 
Wenige Tage nach der Buchveröffentlichung in Berlin lädt das 
Kunstmuseum Thurgau zur Buchvernissage inmitten der gleich-
namigen Ausstellung ein.

Die neue Publikation «Isabelle Krieg – unendlich endlich», 
herausgegeben vom Kunstmuseum Thurgau, vertieft die The-
men der Ausstellung mit prägnanten Ausstellungsansichten und 
Essays von Aleida Assmann, Deborah Keller und Stefanie Hoch. 
Das Buch wurde von Nadine Rinderer (Frauenfeld) gestaltet. 
Anlässlich der Veröffentlichung findet im Kunstmuseum Thur- 
gau am Donnerstag, 20. November 2025, 18.00 Uhr, in der Kar-
tause Ittingen eine Buchvernissage im Ausstellungsraum statt, 
die dazu einlädt, Isabelle Kriegs Materialpoetik und die Span-
nungen zwischen Unendlichkeit und Endlichkeit zu diskutieren. 

VERANSTALTUNGEN

Einblick in die schaurigen Kapitel  
der Thurgauer Geschichte

Schauergeschichten im Schloss Frauenfeld für Jugendliche  
und Erwachsene am Donnerstag, 20. November

Am Donnerstag, 20. November 2025, verwandelt sich Schloss 
Frauenfeld in einen Schauplatz für alle, die den Nervenkitzel 
lieben. In gespenstischer Stille, durch dunkle Kammern und 
über knarrende Treppen führt Kulturvermittler Luca Stoppa die 
Besucherinnen und Besucher mit Laternen den schaurigen Ka-
piteln der Thurgauer Geschichte entlang – nichts für schwache 
Nerven!

In einer fesselnden Entdeckungstour erzählt Luca Stoppa von 
fast vergessenen Verbrechen aus der Thurgauer Vergangenheit. 
Ausstellungsstücke wie etwa die imposanten Zweihandschwer-
ter spielen dabei eine zentrale Rolle. Doch bleibt die Frage: Sind 

Die Schauergeschichten im Schloss Frauenfeld sind nichts für schwache Nerven.

Thurgauer Kulturgut im digitalen Zeitalter
Werkstattgespräch und Buchvernissage  

in Frauenfeld am Mittwoch, 19. November

Am Mittwoch, 19. November 2025, lädt die Kantonsbiblio-
thek zu Werkstattgespräch und Buchvernissage anlässlich des 
Erscheinens des «Katalogs der mittelalterlichen Handschriften 
der Kantonsbibliothek Thurgau» ein. Die reich bebilderte Publi-
kation bildet die erste detaillierte wissenschaftliche Beschrei-
bung der Codices, die im Mittelalter entstanden und aus den 
aufgehobenen Klöstern und von Privatpersonen in die Kantons-
bibliothek Thurgau gelangt sind. Der Katalog öffnet der Fach-
welt einen neuen Zugang zu diesem bedeutenden Teil des kanto-
nalen Kulturerbes.

Die Beschreibung erfolgte in den vergangenen zwei Jahren 
durch Expertinnen und Experten des Kuratoriums für die Er-
schliessung der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Hand-
schriften der Schweiz der Schweizerischen Akademie für Geis-
tes- und Sozialwissenschaften (SAGW). Nebst der SAGW wur-
de das Projekt unter anderem aus Mitteln des Walter-Eng-
gist-Fonds finanziert. Der Katalog erschien am 10. November 
2025 im Schwabe Verlag als elektronische Publikation und als 
gedrucktes Buch.

Begleitend zum Erschliessungsprojekt wurden die Hand-
schriften digitalisiert. Die Publikation in e-codices, der virtuel-
len Handschriftenbibliothek der Schweiz, erfolgt in den kom-
menden zwei Jahren. Damit steht dieses bedeutende Thurgauer 
Kulturgut Interessierten bald auch digital zur Verfügung.

Werkstattgespräch und Buchvernissage

Die Handschriftenexpertinnen und -experten berichten beim 
Werkstattgespräch am Mittwoch, 19. November 2025, 17.00 
Uhr, von der Erschliessungsarbeit, teilen ihre Erkenntnisse und 
präsentieren ausgewählte Handschriften im Original. Diese sind 
anschliessend während zwei Wochen in einer kleinen Ausstel-
lung im ersten Obergeschoss der Bibliothek zu sehen.

Die Buchvernissage findet ebenfalls am Mittwoch, 19. No-
vember 2025, statt und zwar um 18.00 Uhr, im Vortragssaal Erd-
geschoss der Kantonsbibliothek Thurgau.

Eine Anmeldung per E-Mail an kantonsbibliothek@tg.ch ist 
erwünscht. Im Anschluss gibt es einen Apéro. Ausgewählte 

KANTON THURGAU
Thurgauer Amt für Daten und Statistik 

informiert zur Kinderbetreuung
63 Prozent der Haushalte nutzen eine familienergänzende 

Betreuung – an erster Stelle stehen die Grosseltern

Wer übernimmt die Kinderbetreuung, wenn diese nicht im 
eigenen Familienhaushalt erfolgt? Wie viele Kinder wünschen 
sich junge Menschen, und wie viele möchten kinderlos bleiben? 
Antworten auf diese und weitere Fragen bieten die vom Amt für 
Daten und Statistik soeben veröffentlichten Webartikel.

Im Thurgau kümmern sich etwas mehr als ein Drittel der 
Haushalte mit Kindern unter 13 Jahren allein um deren Betreu-
ung. 63 Prozent der Haushalte greifen hingegen regelmässig auf 
ergänzende Betreuungsangebote zurück. Oft engagieren sich 
Grosseltern: In 43 Prozent der Haushalte mit familienergänzen-
der Betreuung sind sie unterstützend tätig. An zweiter Stelle fol-
gen Kindertagesstätten und schulergänzende Betreuungsein-
richtungen (25 Prozent). Personen aus dem Umfeld wie Nach-
barn oder Bekannte helfen ebenfalls mit (zwölf Prozent). Diese 
und weitere Ergebnisse stehen auf dem Thurgauer Statistikpor-
tal statistik.tg.ch bereit. Sie stammen aus der «Erhebung zu Fa-
milien und Generationen» des Bundesamtes für Statistik, in der 
erstmals auch Daten für den Thurgau vorliegen.

Handschriften können in einer kleinen Ausstellung besichtigt 
werden. Den Katalog gibt es vor Ort mit einem Rabatt von 25 
Prozent zu kaufen. Öffentlichkeit und Medien sind herzlich zur 
Vernissage und zum Werkstattgespräch eingeladen.

die Geschichten rund um historische Exponate und Personen 
wahr oder frei erfunden? Das erfahren nur die Teilnehmenden.

Grausame Strafen im Mittelalter

Hart und unbarmherzig: Im Mittelalter waren die Strafen für 
Vergehen oft grausam. Im interaktiven Teil der Führung tauchen 
die Teilnehmenden in kleinen Gruppen in einen historischen 
Fall ein und spekulieren, welche Strafe damals verhängt wurde. 
Ein zusätzlicher Höhepunkt: Historische Strafinstrumente wie 
Daumenschrauben oder Halsgeige dürfen selbst ausprobiert 
werden. Gänsehaut ist garantiert. Die Schlossführung findet am 
Donnerstag, 20. November 2025, von 18.00 bis 19.00 Uhr im 
Schloss Frauenfeld statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
erforderlich unter: historisches-museum.tg.ch/events.


